
Lahn Post
45. Jahrgang • Auflage 74 7879. September 2020 • Woche 37

LOKALANZEIGER für die Kreise Limburg-Weilburg und Rhein-Lahn

Bundespolizei in Diez begrüßt
rund 500 neue Auszubildende
Auch 70 neue Ausbilder werden
in den nächsten Tagen ihren Dienst antreten S. 2

Offener Treff hat nach
Umbau wieder geöffnet
Mehrgenerationenhaus des Mütterzentrums
freut sich auf Gäste in der Domstadt S. 7

Der genehmigte Witz
in den Kunstsammlungen
Die Rheinische Humorverwaltung
präsentiert ihre Cartoons S. 6

Junge Bäume werden
mit Wassersäcken versorgt
Viel Wasser für Bäume und Pflanzen
muss in der Domstadt verteilt werden S. 3

Aus der Region

Einstimmig
für BUGA

RHEIN-LAHN. Zukunfts-
weisende Themen wur-
den im Ausschuss für
Umwelt, Tourismus, BU-
GA und ÖPNV des Rhein-
Lahn-Kreises beraten.
Nadya König-Lehrmann
vom Zweckverband Welt-
erbe Oberes Mittelrhein-
tal informierte über die
geplante Satzungsände-
rung im Zusammenhang
mit der BUGA 2029. Der
Satzungsänderung wur-
de einstimmig zuge-
stimmt. -red-

„Lebe lokal“

RHEIN-LAHN. Auf Initiati-
ve der Wirtschaftsförde-
rungs-Gesellschaft WfG
startet in Zusammenar-
beit mit den Wirtschafts-
förderern der Region der
Kreis eine Kampagne zur
Stärkung der heimischen
Wirtschaft. Mit dem Slo-
gan: „Du liebst Deine Hei-
mat – Dann kaufe, esse,
lebe, lokal!“ wird für die
Unternehmen und Be-
triebe im Kreis geworben.

Training zur
Entspannung

KATZENELNBOGEN.
Entspannungstraining
bietet Joachim Wester,
langjähriger Trainer in
großen Unternehmen, ab
Montag, 21. September
im Shorinji Budokan Ein-
rich (Untertalstraße 3 - 5),
an. 10 Übungseinheiten á
90 Minuten, Kosten: 98 €.
Infos und Anmeldung un-
ter y (06439) 909561.
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Einigkeit über Bau der Mittelrheinbrücke
Teilnehmer eines Ortstermins sehen große Vorteile für die Region

ST. GOARSHAUSEN. Ei-
nigkeit herrscht über die
Notwendigkeit des Baus
der neuen Mittelrheinbrü-
cke. Das wurde deutlich
bei einem Treffen politisch
Verantwortlicher und Ver-
tretern aus Gesellschaft
und Wirtschaft vor Ort.

„Diese Mittelrheinbrücke ist
enorm wichtig für das nörd-
liche Rheinland-Pfalz und
wir sind so weit wie noch
nie. Als zuständiger In-
nenminister möchte ich
Anfang 2021 das förmli-
che Raumordnungsverfah-
ren einleiten. Elf umfang-
reiche Gutachten werden
bis dahin erarbeitet sein.“
Roger Lewentz, selbst
wohnhaft im Mittelrheintal
und seine Kollegin, die für
den späteren Brückenbau
verantwortliche Verkehrs-
staatssekretärin Daniela
Schmitt freuen sich sehr,
dass die Übereinstimmung
bei einem jetzt anberaum-
ten Behördentermin so
ausgeprägt ist. „Die Wirt-
schaft und der Verkehrs-
fluss brauchen diese Brü-
cke ganz ungemein“, so
die stellvertretende Wirt-
schaftsministerin.
Dem konnte sich Landrat
Frank Puchtler, zugleich
Verantwortlicher für den
Zweckverband UNESCO
Weltkulturerbe Oberes Mit-
telrheintal nur anschließen.
„Wir haben hier mit Blick
auf die von Roger Lewentz
angestoßene Bundesgar-
tenschau (BUGA) 2029 ei-
ne regelrechte Aufbruchs-
stimmung. Und die Men-
schen im Tal wollen diese

Infrastrukturverbesserung.
Wir sind ungeduldig und
wir wollen nicht nur längs
sondern auch querden-
ken!“ Eine deutliche Ver-
besserung der wirtschaft-
lichen Situation ihrer Mit-
gliederbetriebe sehen auch
die Hauptgeschäftsführer
der Handwerkskammer
Koblenz (HWK), Ralf Hell-
rich, und der Industrie- und
Handelskammer Koblenz
(IHK), Arne Rössel. Leis-
tungserbringungen ver-
lässlich rund die Uhr auf
beiden Rheinseiten, den
Anschluss des Rhein-Lahn-
Kreises an die A61, die Ver-
besserung der Pendler-
ströme und die mit dem
starken Impuls der Brücke
und der BUGA verbunde-
nen Signalwirkung werde
einen Schub fürs Mittel-
rheintal sorgen. Dem

schließt sich der Präsident
des Weinbauverbandes
Mittelrhein, Heinz-Uwe Fetz,
sehr gerne an. „Wir haben
tolle Gastronomie- und
hervorragende Winzerbe-
triebe hüben und drüben,
es mangelt an der Mög-
lichkeit der belastbaren
Vernetzung. „Auch wir
brennen auf die Brücke.“
„Die deutlichen Verbesse-
rungen durch eine solche
verlässliche und kostenlo-
se Mittelrheinquerung ge-
hen weit über das eigent-
liche Tal hinaus“, sind sich
die Bürgermeister der
VG’en Loreley, Mike Wei-
land und Jens Güllering, si-
cher. Bis hinter die Bä-
derstraße gebe es eine
große Erwartungshaltung.
Mike Weiland, auch Vor-
sitzender der Loreleytou-
ristik, betonte auch die Be-

deutung der guten dauer-
haften Erreichbarkeit für die
Loreley selbst. „Dank der
großen Unterstützung aus
dem Innenministerium wol-
len wir mit unserer Loreley
wieder in der Bundesliga
touristischer Destinationen
spielen.“ Auch das Mitei-
nander der Schwesterstäd-
te St. Goar und St. Goars-
hausen und der Kultur-
schaffenden rechts und
links des Rheins können
von diesem Zukunftspro-
jekt nur profitieren, sind
sich der St. Goarer Stadt-
bürgermeister Falko Hö-
nisch und der Beigeord-
nete der Loreleystadt Nico
Busch absolut einig. Und
auch die organisierten Brü-
ckenbefürworter hören die
Botschaft von Roger Le-
wentz und Daniela Schmitt
sehr gern. „Wir müssen in

langen Etappen denken.
Die Brücke mit all ihren
Vorteilen hilft auch, der Ju-
gend in der Region Zu-
kunft zu geben und diese
im Tal zu halten.“ Roger Le-
wentz ist mit der großen
Zustimmung bei den von
ihm initiierten Behörden-
termin sehr zufrieden: „Das
wird gehört werden.“ Und
mit Daniela Schmitt möch-
te er Anfang 2021 das
knapp zwei Jahre dauern-
de Raumordnungsverfah-
ren ganz förmlich einleiten.
Dem folgt die Planfest-
stellung, die sich sehr stark
auf die jetzt schon erar-
beiteten Gutachten abstüt-
zen wird. Und Verkehrs-
staatssekretärin Schmitt
bestätigte nochmals die
großzügige Förderzusage
von 85 % gegenüber den
beiden Landkreisen.

Große Einigkeit herrscht über die Notwendigkeit des Baus der Mittelrheinbrücke. Foto: wikipedia

Tablets für Schulen -
Förderantrag gestellt
RHEIN-LAHN. Mit einem
Zusatz zum DigitalPakt
Schule stellt der Bund den
Ländern vor dem Hinter-
grund der Corona-Pan-
demie und der damit ver-
bundenen digitalen Un-
terrichtsformen Mittel zur
Beschaffung von mobilen
Endgeräten durch die
Schulträger zur Verfü-
gung. Zweck des Aus-
stattungsprogramms ist es,
die Schulen zu unterstüt-
zen, damit möglichst vie-
len Schülerinnen und
Schülern digitaler Unter-
richt mit mobilen Endge-
räten zu Hause ermög-
licht wird. Für den Rhein-
Lahn-Kreis hat der Land-
rat den Förderantrag für

die mobilen Endgeräte beim
Land Rheinland-Pfalz ge-
stellt. -red-

Gut zu wissen . . .

Krokusse jetzt einpflanzen
Krokusse verbinden viele au-
tomatisch mit dem Frühling,
dabei gibt es auch Arten, die
im Herbst blühen – wie der
Crocus speciosus und der
Crocus sativus. Zu einer Zeit, in
der sich die meisten Pflanzen
schon in die Winterruhe ver-
abschieden oder gerade noch
ihren letzten Auftritt haben, er-
wachen diese Knollengewächse oberhalb der Erde zu
neuem Leben. Sie brauchen keine Pflege, erfreuen meh-
rere Jahre lang und bilden – großflächig gepflanzt – ei-
nen eindrucksvollen Blütenteppich. „Im klassischen
Handel trifft man eher selten auf die Knollen dieser Kro-
kusse. Das ist wirklich schade, denn für mich passt ihr
Hellviolett ganz wunderbar zur Atmosphäre des Herbs-
tes – zu dem gelben, roten und braunen Laub der Bäu-
me, das nach und nach auf den Boden herabfällt und die
zarten Krokusblüten umschmeichelt“, hebt Blumen-
zwiebelexperte Carlos van der Veek von Fluwel hervor.
Pflanzzeit des Crocus speciosus und des Crocus sativus
ist der Herbst. Allerdings sollten die Knollen möglichst
schnell in die Erde kommen – Mitte Oktober treiben sie
bereits aus und müssen dann schon im Boden sein. Da-
her ist es wichtig, frühzeitig nach den besonderen
Herbstblühern Ausschau zu halten. Anders ist es bei
dem Crocus sativus, den die meisten Menschen eher un-
ter dem Namen Safran-Krokus kennen. Dieser entwickelt
seine schmalen, grünen Blätter bereits im Herbst und
zieht sie erst im nächsten Frühjahr ein. Zudem ragen von
Mitte Oktober bis Ende November aus seinem Blüten-
kelch rote, längliche Narben hervor, die für einen extra
Hingucker sorgen und denen diese Herbstpflanze ihre
internationale Berühmtheit verdankt. Denn aus ihnen
wird das teuerste Gewürz der Welt gewonnen: Safran.
Auch als „rotes Gold“ bezeichnet. Weitere Informationen
gibt es auf www.fluwel.de. -red-

LIMBURG. Mit zahlreichen Open-Air-Veranstaltungen feiert das Bistum
Limburg am Wochenende 19./20. Septembers das Kreuzfest. Für die Kon-
zertlesung mit Samuel Koch und Samuel Harfst sowie das Konzert „Klän-
ge der Hoffnung“ unter der Leitung von Matthias Frey sind ab sofort Ti-
ckets erhältlich. Der ehemalige Kunstturner Samuel Koch (Foto), der
2010 bei der Fernsehshow „Wetten, dass…?“ verunglückte und seitdem
querschnittsgelähmt ist, liest aus seinem Buch „StehaufMensch!“. Dabei
wird er musikalisch von Sänger, Liedmacher und Produzent Samuel
Harfst sowie dessen Band begleitet. Die Open-Air-Veranstaltung be-
ginnt am Samstag, 19. September, um 17 Uhr im Limburger Bischofs-
garten, Roßmarkt 4. Abends um 20 Uhr präsentieren internationale So-

listen ein außergewöhnliches Gesamtkunstwerk auf der Bühne des Bi-
schofsgartens. Sie spielen ein literarisches Konzert mit speziell für die-
sen Abend kreierten Kompositionen. Zuschauer erwartet die Weltlitera-
tur von May Ayim, Hermann Hesse, Franz von Assisi und vielen ande-
ren. Das Konzert steht unter der künstlerischen Leitung von Matthias
Frey. Für beide Veranstaltungen sind Tickets ab sofort unter www.ticket-
regional.de/bistum-limburg oder unter der y (0651) 9790777 erhält-
lich. Der Ticketpreis pro Veranstaltung beträgt 5 Euro. Das Bistum Lim-
burg spendet den Erlös aus dem Ticketverkauf vollständig. Das dies-
jährige Kreuzfest steht unter dem Motto „Hoffnungszeichen“. Informati-
onen unter: kreuzfest.bistumlimburg.de. -jmr-/Foto: Conny Wenk

Bistum Limburg
feiert Kreuzfest

Rhein-Kurier ist eine Tochter der Mittelrhein-Verlag GmbH. Vertrauen
Sie auch im Reisebereich auf die Qualität Ihrer Rhein-Zeitung.

Hamburg, Londonoder New York?

Planen Sie jetzt schon Ihre
nächste Kurzreise!
Deutschland, Europa oder weltweit – egal, wohin Sie Ihre
nächste Städtereise führt, buchen Sie Ihre Tickets zu allen bekannten
Sehenswürdigkeiten ganz bequem von zu Hause aus:

regional.de/bistum-limburg
kreuzfest.bistumlimburg.de
www.fluwel.de
der-lokalanzeiger.de/
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